
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
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Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.
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Amtliche CTeil.

Auf Beſchluß des Bundesrats findet im. Deut-
ſchen Reiche am 1. Juli 1914 eine ſtatiſtiſche Auf
nahme der Vorräte von Getreide und Erzeugniſſen

S der Getreidemüllerei für menſchliche und tieriſche
Ernährung ſtatt.

Für die Aufnahme kommen nachſtehende
Betriebe in Betracht:
a Land wirtſchaftliche Betriebe mit 5

und mehr ha land wirtſchaftlich benutzter Fläche
einſchl. Pachtland (Acker und Gartenland, Wieſe,
reiche Weide und Rebland).

b) Gewerbliche Betriebe:
GetreideMahl und Schäl Mälzereien,

mühlen, Mäſtereien und Züchtereien ohne
Bäckereien, Konditoreien, Pfeffer land wirtſchaftlichen Betrieb,

küchler, Brauereien,Nudeln Und Makkaronifabriken, BranntweinBrennereien (mit
Nährmittelfabriken, Ausnahme der Obſt und
Rollgerſtefabriken, Kleinbrennereien S 12, S 15

Malskaffeefabriken Abſ. 1 des Branntweinſteuer
Weizen und Maisſtärkefabriken, geſetzes
Meiereien, Molkereien mit eigenem Heſefabriken.

Viehſtand,

ch Handelsbetriebe:
Handel mit Getreide und

Mühlenfabrikaten,
Handel mit Hülſenfrüchten,
Handel mit Furage, Futter,
Handel mit Kolonialwaren,
Konſumvereine,

d) Verkehrsbetriebe:
Kommunal und Privateiſenbahn Spedition,
betriebe, Abfuhranſtalten,

Perſonen und Frachtfuhrgeſchäfte Leichenbeſtattung,
einſchl. Omnibusbetriebe, Reitinſtitute,

Straßenbahnbetriebe, Zirkusunternehmungen,
Aitsſpannwirtſchaften, Schiffahrtsbetriebe.

e) Betriebe von Kommunen und ſon-
ſtigen öffentlich-rechtlichen Körper-
ſchaften und Verbände

Von der Erhebung ſind ausgenommen die
Vorräte im Gewahrſam von Behörden des Reiches
oder eines Bundesſtagates.

2. Die Aufnahme ſoll die Vorräte an Weizen
und Kernen (Spelz, Dinkel), Roggen, Menggetreide
(Mengkorn, d. h. zwei oder mehrere Getreidearten
im Gemenge) und Miſchfrucht (d. h. Getreide und
Hülſenfrüchte gemiſcht), Hafer, Gerſte, Mais, Mehl
Weizen und Kernen (Spelz, Dinkel) einſchl. des zur
menſchlichen Ernährung dienenden Schrots und
Schrotmehls, Roggenmehl einſchl. des zur menſch
lichen Ernährung dienenden Roggenſchrots und
Roggenſchrotmehls, anderem Mehl (aus Gerſte,
Hafer, Mais oder Menggetreide,, Graupen (Roll-
gerſte), Grieß, Flocken, Grütze (aus Hafer oder Gerſte)
Futterſchrot, Futtermehl und Kleie aller Art erfaſſen,
die ſich in der Nacht vom 30. Juni zum
1. Juli d. Js. im Gewahrſam der zur Angabe
Verpflichteten befunden haben.

Vorräte, die in fremden Speichern, Getreide
böden, Schrannen und dergl. lagern, ſind vom
Verfügungsberechtigten nur dann anzugeben, wenn
er die Vorräte unter eigenem Verſchluß hat, andern-
falls ſind ſie von dem Verwalter der Lagerräume
nachzuweiſen.

3. Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeinde-
weiſe, ſoweit nicht in der Ziffer 4 etwas anderes
beſtimmt iſt. Die Ausführung der Erhebung liegt
den Ortsbehörden ob.

Dieſe haben dafür Sorge zu tragen, daß alle
in ihrer Gemeinde vorhandenen Betriebe erfaßt
werden, in denen ſich Vorräte an Getreide und Er
zeugniſſen der Getreidemüllerei am Stichtage be
finden.

Warenhäuſer,
Getreidehallen und lagerhäuſer,
Handel mit Schlacht und Nutz

vieh,
Pferdehandel.

Insbeſondere wird bezüglich der Verkehrsbetriebe
noch darauf hingewieſen, daß die Ortsbehörden zu
ermitteln haben

a) die im Gewahrſam einer Kleinbahn befindlichen
Vorräte, wobei aber die Aufnahme der rollenden
Vorräte außer Betracht bleibt,

b) die Vorräte, die Binnenſchiffahrtsbetriebe am
Lande in Lagerhäuſern, Speichern und dergl.
unter eigenem Verſchluſſe haben.
Bei den Kleinbahnen iſt jede Station, auf der

Vorräte lagern, als ein Betrieb zu zählen. Ferner
iſt von jedem Schiffahrtsbetriebe über die am Lande
befindlichen Vorräte eine Zählkarte auszufertigen

4. Von der Erhebung durch die Ortsbehörden
ſind ausgeſchloſſen:

a) die Vorräte, die ſich als laufende Sendungen
oder als lagernde Güter im Gewahrſam von
Eiſenbahnen befinden (bezügl. der Kleinbahnen
vergl. Ziffer 3a),

b) die Vorräte in den unter Zollaufſicht ſtehenden
Niederlagen, wobei nicht nur die Vorräte außer
Betracht zu laſſen ſind, die ſich in zollamtlichen
Verſchlußlagern befinden, ſondern auch die
Vorräte, die in den unter Zollaufſicht ſtehenden
Privatlagern ohne amtlichen Mitverſchluß
einſchl. der Getreidetranſitlager liegen und

0) die in Schiffen liegenden Vorräte der Binnen
ſchiffahrtsbetriebe, wenn ſich die Schiffe auf der
Reiſe oder in Häfen befinden.
Die Vorräte dieſer unter Ka bis c genannten

Betriebe ſind von den Güterabfertigungsſtellen,
Zoll und Hafenbehörden nachzuweiſen, denen be
ſondere Beſtimmungen zugehen werden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kennt-
nis und heben dabei beſonders hervor, daß die
Angaben nur für Zwecke der amtlichen Statiſtik
verwendet werden und ein Eindringen in die Ein
kommens und Vermögensverhältniſſe ausgeſchloſſen
iſt, zumal die von den Betriebsinhabern oder deren
Stellvertretern gemachten Angaben den Ortsbehörden
in einem verſchloſſenen Briefumſchlage zu übergeben
ſind, der uneröffnet dem Königlich Preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamt zugeht, ſodaß für die Ge
heimhaltung der Angaben ausreichend geſorgt iſt.

Bei der ſtatiſtiſchen Aufnahme kommen folgende
Erhebungspapiere in Betracht:

a) für jeden zur Angabe der Vorräte Verpſflichteten
eine Zählkarte mit Fenſterbriefumſchlag,

b) für jede Ortsbehörde 2 Betriebsliſten die eine
Nachweiſung der Betriebe enthalten, an welche
Zählkarten auszugeben ſind.
Die Wiedereinſammlung der Zählkarten erfolgt

am 8 Juli d. Js.
Annaburg, den 25. Juni 1914.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Dr. Albers.

CACÜÖÜY.Ü.avwwwweonnnaaDir Ermordung des öſterreichiſchen

Thronfolgers und ſeiner Gattin.
Sarajewo, 28. Juni. Jn Sarajewo, wo

der Thronfolger mit ſeiner Gattin nach Abſchluß
der bosniſchen Manöver weilte, wurden heute
zwei Anſchläge gegen den Erzherzog verübt ein
Bombenattentat, deſſen Folgen der Erzherzog mit
großer Kühnheit ſelbſt verhinderte, und ein Re
volveranſchlag, dem der Thronfolger und ſeine
Gattin erlagen. Jn der Franz-Joſef-Straße gab
ein ruhig zielender 16 jähriger Gymnaſiaſt meh
rere Schüſſe gegen Franz Ferdinand und die Her
zogin Sophie aus beide wurden tkvelich verletzt
und verſtarben nach wenigen Minuten.

Ueber das verabſcheuungswürdige Attentat
wird gemeldet Gegen den Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand wurden heute in Sarajewo, wo
er als Manöverleiter weilte, zwei Attentate verübt.
Das erſte mißlang, das zweite führte den Tod des
Thronfolgers und ſeiner Gemahlin herbei. Mor
gens wurde gegen den Hofwagen eine Bombe ge
ſchleudert. die der Erzherzog, bevor ſie noch explo
dierte, aus dem Wagen ſtoßen konnte. 2 Flügel
adjudanten, die im nächſten Wagen folgten, und
6 Perſonen aus dem Publikum wurden verletzt.
Der Täter, ein fanatiſcher Serbe, namens Cabrino
witſch aus Trebinje in der Herzegowing, wurde ver
haftet. Trotz dieſes Zwiſchenfalls fuhr der Erzherzog
in das Rathaus Als er von dort abfuhr, trat ein
ſerbiſcher Student namens Princip, der aus Gra
bovo ſtammt, an den Wagen heran und gab meh
rere Nevolverſchüſſe ab. Der Thronfolger wurde
im Geſicht, die Herzogin im Unterleib verletzt, beide
ſtarben nach wenigen Minuten. Auch Princip
wurde verhaftet. Der erſte Attentäter Gabrinowitſch
ſprang, nachdem er die Bomben geſchleudert hatte,
in den Fluß. Ein Detektiv und mehrere Perſonen
ſprangen ihm nach, nahmen ihn feſt und brachten
ihn zur Polizei.

Der Schmerz des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 28. Juni. Der Kaiſer Franz Joſef

wurde in Jſchl vom Generaladjutanten Grafen
Paar vom Attentat verſtändigt. Er war tief er
ſchüttert und zog ſich ſchluchzend in ſeine Gemächer
zurück. Man fürchtet für ſeine Geſundheit. Der
Kaiſer beſchloß morgen nach Wien zurückzukehren.
Die Einwohnerſchaft Jſchls zeigt die größte Teil
nahme. Herzog Ernſt Auguſt v. Cumberland traf
nachmittag aus Gmunden hier ein und ſtattete dem
Kaiſer einen Beileidsbeſuch ab.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer nahm am letzten

Freitag abend in Kiel eine Huldigung alter Düppel
ſlürmer entgegen, die dort aus allen Gauen des
Reiches eingetroffen waren. Sie veranſtalteten vor
mittags einen Feſtzug durch die Stadt nach dem
Schloßgarten, abends ſtellten ſie ſich, weit über
1000 Mann ſtark, am Strandweg auf, ihnen zur
Seite hatten etwa dreißig Generale a. D. preußiſche
und öſterreichiſche Offiziere aus dem Kriege von
1864 Poſto gefaßt. Jeder der in der Front ſtehen
den trug um ſeinen Hut einen Lorberkranz und
an der Bruſt die Kriegsdenkmünze. Gegen 7
Uhr erſchien der Kaiſer begleitet vom Großadmiral
v. Tirpitz und noch anderen Herren, und ſchritt,
nachdem ihm Brauerreidirektor Jakobſen den Rap-
port erſtattet hatte, die Front ab, worauf die ehe
maligen Düppelkämpfer entblößten Hauptes unter
den Klängen des von der Kapelle des 1. See
bataillons geſpielten Düppelmarſches am Kaiſer
vorüberzogen. Der Monarch grüßte unausgeſetzt,
nach dem Vorbeimarſch unterhielt er ſich noch kurze
Zeit mit den alten Generalen und beehrte weiter
einige Jnvaliden. Jm weiteren Verlaufe des
Abends brachte die Kieler Studentenſchaft den
Düppelſtürmern einen Fakelzug, an welchen ſich
eine ihnen zu Ehren von der Stadt veranſtaltete
Begrüßungsfeier anſchloß.

Am Freitag abend erfolgte die Ueberführ-
ung der Leiche des Herzogs Georg von Meiningen
von Bad Wildungen nach Meiningen mittels
Sonderzuges; in ihm hatten auch die Gemahlin
des hohen Verblichenen, die Freifrau von Heldburg,
ſowie die Prinzeſſin Adelheid von Meiningen Platz
genommen. Am Sonntag mittag fand dann in
Meiningen die feierliche Beiſetzung des verewigten
Herzogs ſtatt.



Jm ganzen Reiche ſindet am 1. Juli auf
Grund des Reichsgeſetzes vom 20. Mai d. J. eine
Feſtſtellung der Getreidevorräte ſtatt, die zur Be
urteilung der Verſorgungsmöglichkeit des Landes
mit Getreide im Kriegsfalle in einer Zeit dienen
ſoll, in der die inländiſchen Vorräte zur Neige
gehen. Landwirten, Bäckern uſw. ſind zu dieſem
Zwecke zur Ausfüllung Zählkarten zugeſtellt worden,
die die Gewerbetreibenden eigenhändig in einen
amtlichen Briefumſchlag ſtecken und feſt verſchließen
Gemeindebeamte holen die Umſchläge mit den Zähl
karten ab, über deren Jnhalt die Beamten des
Statiſtiſchen Amtes eidlich zu ſtrengſten Still
ſchweigen verpflichtet ſind.

Oeſterreich Angarn. Jn Wien iſt ein Frei
willigenkorps für die albaniſche Regierung in der
Bildung begriffen. Es hatten ſich hierzu bis Freitag
abend bereits 1800 Perſonen der verſchiedenſten
Stande gemeldet, unter ihnen 15 öſterreichiſche Offi
ziere, 1 bulgariſcher Offizier, I japaniſcher Offizier
10 Aerzte und 15 junge Mädchen, welche die Sa-
mariterdienſte verſehen wollen, haben ſich dem
Korps zur Verfügung geſtellt. Architekt Kurſchner-
Wien wird als Führer des Expeditionskorps be
zeichnet. Die Beförderung des ganzen Korps ſoll
mittels Sonderzuges bis Trieſt vor ſich gehen.

Albanten. Die Lage des Fürſten Wilhelm
und ſeiner Regierung bleibt eine höchſt kritiſche.
Seine Herrſchaft beſchränkt ſich eigentlich nur noch
auf Durazzo und Skutari. Ob da noch weitere
Verhandlungen der albaniſchen Regierung mit den
mohammedaniſchen Aufſtändiſchen, wie ſolche jetzt
von Jsmael Kemal Bey, dem ehemaligen Chef der
geweſenen proviſoriſchen albaniſchen Regierung
eingeleitet worden ſein ſollen, überhaupt noch einen
rechten Zweck beſitzen, dies möchte zu bezweifeln
ſein. Der vor Durazzo eingetroffene kleine deutſche
Kreuzer „Breslau“ landete eine Schnellfeuerkanone,
die bei einem etwaigen abermaligen Angriff der
Rebellen auf Durazzo Verwendung finden ſoll.
Wie in Bukareſter politiſchen Kreiſen gerüchtweiſe
verlautet, iſt bei König Carol ein Vertrauensmann
des Fürſten Wilhelm von Albanien als Dräger
einer geheimen Miſſion eingetroffen. Es heißt be
reits, Fürſt Wilhelm habe durch den betreffenden
Vertrauensmann dem rumäniſchen Herrſcher die
Bitte ausſprechen laſſen, er möchte bei den Mächten
behufs Entſendung internationaler Truppen zur
Unterſtützung der albaniſchen Regierung inter
venieren.

Cokales und Provinzielles.
Annaburg, 27. Juni. Ein Erdſtoß iſt in der

vergangenen Nacht auch hier wahrgenommen
worden. Von verſchiedenen Perſonen, die den Stoß
wahrnahmen, wird erklärt, daß er nicht ſehr ſtark
war. Heſtiger iſt der Erdſtoß in Leipzig und Halle
geweſen. So wird aus Leipzig darüber berichtet
Um 3 Uhr in der vergangenen Nacht wurde hier
ein Erdſtoß, der von unterirdiſchem Rollen beglettet
war, wahrnahmen. Auch aus der weiteren Um-
gebung wie Grimma, Zeitz, wo deutlich zwei kurze
Erdſtöße verſpürt wurden laufen Nachrichten dar
über ein.

Annaburg. Zum Johannismarkte waren
nur wenig Saugſchweine zum Verkauf angefahren.
Die Preiſe waren, wohl inſolge der ſchlechten Futter
ausſichten, recht gedrückt, denn das Paar wurde
nur mit 16 20 Mk. bezahlt. Da viele auswärtige
Händler zur Stelle waren, war der Markt bald
geräumt.

Herzensklänge.
Novelle von F. Stöckert.

i J Nachdruck verboten.Der Sommer naht und Lotte macht Reiſepläne.

„Wir können es ja, du haſt es ja dazu,“ meint
ſie übermütig, und in ihren hellen Augen da leuch
tet noch die ganze Luſt des frohen Hoffens, was
die Jugend von allem Neuen, Unbekannten er
wartet. Dieſer Frohmut hat etwas Anſteckendes,
auch Eva überkommt es wie Reiſeluſt, Hoffen und
Sehnen.

„Geht nur nicht gleich gar zu weit,“ ermahnt
die Mutter. „Jhr habt noch ſo wenig von der
Welt geſehen, daß Jhr vom Harz oder von Thü-
ringen ſicher ganz entzückt ſeid.“

Eva entſchied ſich denn für den Harz, haupt-
ſächlich wohl darum, weil Bruno Winkler ihr ein
mal voll Begeiſterung von der Schönheit des Bo
detales geſprochen.

Jm Waldkater, wo die Bode ihre urewigen
Melodien rauſcht, hatten ſie Quartier genommen.
Mit vollen Zügen genießen ſie die Schönheit und
Großartigkeit der Natur. Eva wird nicht müde,
das Bodetal entlang zu wandern, dem Singen
und Klingen des Gebirgsfluſſes zu lauſchen, die
Bergeshöhen zu erſteigen, hinauszublicken in die
weite, ſchöne Gotteswelt. Volle Daſeinswonne er
faßt ſie. Es iſt doch ſchön, jung und reich zu ſein
und zu alledem im Herzen ein Liebestraum! Wer
will es ihr verargen, wenn ſie ihn träumt und

Annaburg. (Straßenſperrung). Die Straße
von Annaburg nach Arnsneſta wird von Montag,
den 29. Juni er. ab wegen Ausbaues im Jagen
135, 136 geſperrt.

Annaburg, 27. Juni. Jn dieſer Woche fand
für ſämtliche Oberforſtmeiſter, Forſträte, Forſtmeiſter
und Oberförſter der Provinz Sachſen in Wittenberg
eine dienſtliche Beſprechung ſtatt. Jn Verbindung
mit den Beratungen ſtand eine Beſichtigungsfahrt
nach Annaburg. Mittelſt Sonderzugs trafen Freitag
vormittags s Uhr 52 höhere Forſtbeamte der
Provinz Sachſen auf unſerem Bahnhofe ein.
Bereitſtehende Fuhrwerke brachten die Gäſte in die
Waldungen der großen Oberförſterei Annaburg.
Hier wurden die nach der Spletſtößerſchen Methode
angelegten Pflanzungen des Schutzbezirks Brucke
eingehend in Augenſchein genommen. Dann folgte
die Beſichtigung des in der Oberförſterei aufgeſtellten
Feuerturmes an der alten Torgauer Straße Nach
einer Beſichtigung der in der Nähe des Bahnhofs
gelegenen Kieſernzapfendarre fuhren die Herren mit
dem Nachmittagzuge nach Wittenberg zurück.

Annaburg. Jn unſeren ausgedehnten
Waldungen hat jetzt obwohl die Erlaubnisſcheine
von den Königl. Oberförſtereien noch nicht voll
ſtändig ausgegeben ſind die Heidelbeerernte ein
geſetzt. Die Preiſe ſind zurzeit noch hohe. Der
Liter wird von den Händlern init 28 30 Pfg.
bezahlt. Jnfolge der reichlichen Regenmengen
und der anhaltenden warmen Witterung verſpricht
die Pilzernte eine reichliche zu werden. Namentlich
werden Pfifferlinge in großer Menge in den Forſten
gefunden.

Herzherg, 24. Juni. Auf dem heutigen Wochen
ſchweinemarkte ſtanden zum Verkauf 580 Ferkel
und 52 Läufer Die Preiſe betrugen für erſtere
15 27 Mk. für letztere 50 75 Mk. pro Paar Das
Geſchäft ließ viel zu wünſchen übrig, ein Teil der
Ware blieb unverkauft.

Herzberg, 27. Juni. Ein Unglücksfall ereignete
ſich geſtern nachmittag gegen 6 Uhr dicht bei der
ſtädtiſchen Badeanſtalt an der Elſter. Obgleich der
Fluß z. 3. infolge der vielen Regengüſſe ziemlich
angeſchwollen iſt, badeten dort Kinder außerhalb
der Badeanſtalt. Ein zehnjähriges Mädchen wagte
ſich zu weit von der Badeanſtalt fort, und als es
in die Nähe der Fiſchkäſten gekommen war, ſchrie
es plötzlich jämmerlich um Hilfe, weil es in eine
Untiefe gekommen war. Der Mühlenbeſitzer Robert
Schulze, der gerade die Badeanſtalt betreten wollte,
um zu baden, hörte das Geſchrei, lief ſofort hinter
her und ſtürzte ſich angekleidet in die Elſter. Es
gelang ihm, das Kind zu faſſen, doch erreichte er
nicht mehr das Ufer, ſondern er mußte das Kind
loslaſſen, während er ſelbſt unterging. Als auf
das Geſchrei des Kindes Leute herbeikamen, gelang
es ihnen, das Kind mittelſt Stangen zu retten.
Erſt dann erfuhren ſie, daß Schulze in den Wellen
verſchwunden ſei und nun begann ein eifriges
Suchen. Doch Stunde auf Stunde verrann und
die Nacht brach herein, ohne daß man ſeine Leiche
gefunden hatte. Auch heute vormiltag iſt es nicht
gelungen, die Leiche des Mannes zu finden, der
ſofort bereit war, ſein Leben für das eines Kindes
in die Schanze zu ſchlagen. Die ganze Stadt nimmt
an dem Verluſt, der über die Familie des Ver-
ſtorbenen ſo jäh hereingebrochen iſt, innigen Anteil.

und erlangte derſelbe damit die Königswürde für
das lauſende Jahr, erſter Ritter wurde der Tiſchler
meiſter Herr Otto Unger und zweiter der Gärtner
Herr Ludwig Knorre.

Htolzenhain, 23. Juni. Geſtern vacht ſchlug der
Blitz in den Querſtall der Witwe Günther Der
Schlag war von ſo großer Heftigkeit, daß das
Sparrwerk des alten Stalles ohne Feuer gefangen
zu haben, vollſtändig zuſammengebrochen iſt.

Elſter, 24. Juni. Von einem eigenartigen
Unglücksfall wurde heute früh der Bäckermeiſter
Fauſt hier betroffen. Nachdem Frau F. in einen
Kocher Spiritus gegoſſen, die offene Flaſche noch
in der Hand hielt und ein Streichholz anzündete,
ſprang von dieſem ein Funken ab und in die Flaſche
wodurch der Jnhalt in Brand geriet. Ehe ſte aber
die Flaſche mit dem brennenden Jnhalt von ſich
werfen konnte, explodierte dieſe und ergoß ſich der
brennende Spiritus über den in der Nähe befind

Nur der Geiſtesgegen wart der Frau F. welche ſofort
Kleidungsſtücke über ihren Mann warf und die
Flammen erſtickte, iſt es zu danken, daß dieſer, ob
gleich er an der rechten Hand ſo ſchwer verbrannt
wurde, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte noch ſo glimpflich davon kam, während die
Frau, abgeſehen von geringer Beſchädigung der
Kleidung, unverletzt blieb.

Duhbro, 23. Juni. Geſtern nachmittag 3 Uhr
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Tiſchler
meiſters Quis, ohne zu zünden.

Rade, 28. Juni. Bei dem Gewitter geſtern
nachmittag 6 Uhr wurde eine wertvolle Kuh des
Gemeindevorſtehers Müller auf der Weide vom
Blitz getötet.

Kulkreng (Saalkreis), 23. Juni. (Ermordet
Der Arbeiter Arnhold, 61 Jahre alt, wurde geſtern
gegen Abend in Hofe der Witwe Ermiſch, bei der
er wohnte, tot aufgefunden Da die Leiche Stran
gulationsmerkmale am Halſe aufweiſt, ſo iſt die
behördliche Unterſuchung eingeleitet.

Torgan, 26, Juni. Als Tag an welchem die
Eröffnung der Staatsnebeneiſenbahn Torgau
Belgern erfolgen ſoll, iſt Donnerstag der 8. Oktober
d. Js. beſtimmt. An dieſem Tage wird auch das
Luſtſchiff „Sachſen“ vorausſichtlich nach Belgern
kommen, um eine Landung zu bewirken

Mittenberg. (Exploſion.) Auf den Spreng
ſtoffwerken in Reinsdorf erfolgte heute früh 6
Uhr bei Reparaturarbeiten im Nitrierhaus für
Glycerin eine Exploſion, durch welche der Bleilöter
Fritz Lenius aus Prieſteritz lebensgefährlich verletzt

wurde. Lenius wurde nach dem Paul Gerhardt
e überſührt. Dort iſt der junge rige
bald nach ſeiner Einlieferung verſt

Markt Kalender.
Am Juli Viehmarkt in Schönewalde.

2. Krammarkt in Schönewalde, Schweinemarkt
in Torgau.

Reiſe hierher begleitet, ſaß ſie träumend am Bode-
keſſel, nd die Wellen ſangen, die Wellen rauſchten,
aber nicht den todestraurigen Geſang aus Jeſſonda:

Nie, nie, ſiehſt du ihn wieder!
Nein, jubelnd umklang, umrauſchte es ſie, jede der
brauſenden Wellen rief es ihr zu

„Du ſiehſt ihn wieder, bald! bald
Menſchenglück, es wird dir zu teil!“

Mit dieſem Glauben an ihr Glück kehrte ſie im
Spätſommer blühend mit roſigen Wangen, geſtärkt

Das volle

und erfriſcht an Leib und Seele, wieder nach der
Reſidenz zurück.

Nach und nach aber wurde ihr Glaube an das
Glück doch ſchwankend. Wo iſt er Wo ſollen ihre
Gedanken ihn ſuchen Das Adreßbuch hat ſie
ſchon vergebens durchforſcht. Wie konnte ſie auch
ſo ſicher annehmen, daß er in Berlin ſei, wer weiß
wohin er berufen, wo er baute, die Welt iſt ſo
weit; die Zeit enteilt ſo ſchnell und ſchließlich kommt
das Vergeſſen. Er ſie vergeſſen! Nein, nein und
tauſendmal nein!
Wieder holte ſie ſeinen ſchon ganz zerleſenen

Brief hervor. Wer ſolchen Brief geſchrieben, der
ſollte vergeſſen, der ſchönen, gemeinſam verlebten
Stunden vergeſſen, wo ſie zuſammen die Eroica
geſpielt. Die Eroical Heute wurde ſie in der Phil
harmonie geſpielt, ſie gedenkt hinzugehen, lange
ſchon hat ſie ſich nach dieſem Kunſtgenuß, dieſer
Muſik geſehnt, die ſo eng mit ihrem Leben verwoben

Lotte, die ſie aufforderte, ſie zu begleiten, ſchlägt
es ihr rundweg ab und geberdet ſich, als ob Eva
ein Attentat auf ihr Leben beabſichtige

„Mit meinem Jnfluenzaſchnupfen bei dieſem
Wetter ausgehen, wie kannſt du mir ſo etwas zu
muten!“ ruft ſie entrüſtet, „nein, da iſt mir mein
junges Leben denn doch zu lieb, mein Tod wäre
es, wenn ich aus der warmen Stube heute ginge!“

Auch Frau Mohr wollte ſich nicht dazu ver-
ſtehen, bei dieſem Wetter den Fuß vor die Tür zu
ſetzen. „Die Pferdebahnen und die Elektriſche ſind
überfüllt an ſolchem Abend, meinte ſie, „wie ein
Narr kann man an den Halteſtellen ſtehen und

lauern. Schluß folgt.
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freundlich. Logis, nvfteht

Die Ländl. par- u. Darlehnskaſſe
Annaburg, e. G. m. b. H.

verzinſt Spaareinmlagerm auch von
Nichtmitgliedern mit 4

Die Spareinlagen können ſofort bezw. bei größeren Be
trägen nach Stägiger Kündigung zurückgezahlt werden.

Lage. KIausenitzer-Kouſum, Produktiv, Spar und Ban Herein
für Annahnre g und In ugeg., e. G. in. h. H.

Unſer verehrl. Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß

am Mittwoch den 1. Juli er. Jnventur halberun Geſchäft geſchloſſen iſt

und wollen ſich unſere Mitglieder mit ihren Einkäufen dementſprechend
einrichten. Ferner erſuchen wir e ſämtliche Marken ſowie
Markenkarte bis ſpäteſtens 15. Juli in unſerem Geſchäfts
lokale abzugeben.

Der Vorstandl.
7

O, danke nein!

Nur Schubcreme Pilo darf es sein!
C

Einige und Loſe zur 5. Preuß.
Süddeutſchen Klaſſen- Lotterie

haus agant 10. und 11. Ault, habe noch abzugeben.

Hermann eioh,Mittelsperſon der Kgl. Lott. Einnahme Jüterbog.

Grosser Posten Rester
ausserordentlich billig!

Bitte Schaufenster beachten!

di ie mittlere Ein guterhaltenes
Wohnung „J, W din meinem Hauſe Ackerſtraße 16 Herr Ln- l r n

iſt ſofort oder ſpäter zu verinfeken. Killig zu verkaufen. Wo zu ero E. laugenitesr- frag. in der Exped. d. Bl.

Eine Unterwohnung Cine Oberwohnungum 1. Oktober zu on

en e oder ſpäter zu ver Verlangert Ackerſtr.
Witwe Reich, Ulmenſtraße.

Eine freundliche

Giebelwohnung
und ein möbl. Zimmer
iſt ſofort zu vermieten. Auskunft
in der Exped. d. Bl.

9E Piano,
ebenholzfarbig, ſehr gut erhalten,
iſt billig zu verkaufen

Torgauerſtr. 20 (32 a).
Zwei Herren finden

können ſich melden

Roſt's Gärtnerei.
Blaue Leiterwagen,

Harken, Senſenbäume,
Getreidezeuge

hat zu verkaufen

Ernst Linke.
Kartoffelflochen

Friedr. Hühne,
Holzdorferſtraße.Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

boswigenstr. 7

Se

Inh. Gebr. Schneider,

vom I. Juſſ bis 12. Juli.

Unsere Sommerläger in Kinder- Kleidern sollen ſetzt geräumt werden

Außerdem haben wir noch folgende, ganz billige Serien, welche trotzdem sehr gute
Kleider enthalten, zusammen u

Mädchenkleider:

Wittenbergg Gohlohstr. 29

III

Wir gewähren
daher auf unser ganzes Lager

Für Knaben:
III Einzelne Blusen Gr. 1--7

M. 3.90 90

Ein Posten
Veberla ken

mit Stickerei
M. 5.85 bis 6.25

Kopf Kenmit passender Stickerei
M. 2.35 bis 3.75

kinzelne Steppdecken

e

M. 1.90 2.90
Lätige 45-70 cm

Lange 70-100 em. 1.90 2.90 3.90
Wolle, Baumwolle, Batist.

3.90 0. 95 1.35 1.90Weiß und farbig.

5.90 Anzüge Gr. 1--7
weiß und farbig.

Mädchen-Hemden
45 50 55 cm 60 65 70 m 80 90 100 cm

90 P. 1.35 M. 68mit Stickerei-Besatz, solider Stoff.
Mädchen- Hosen

b 50 m
1.25 M.

geschlossen mit Stickerei.

Pringess- Röcke
mit Stickerei- Ansatz

von M. 1.75 bis 3.
Knaben-IIemcdlen von Stuhltuch

40 50 655 75 55 60 75 80 85 90 cm
0.65 I. 30 0.90 1.50 I.68 M.
Damen -Taghemden und Beinkleider

einzelne leicht angestaubte Stücke
von M. 1.90 vis 3.90

Unterröcke mit eleganter Mullstickerei
von M. 6.65 bis 8.85

Garnitur «Temd und Mose à 399 M.
Prinzess- Unterröcke von M. 299 an.

55 60 cm
1.A5 M.

35 40 cm
1.10 M.

von 50 105 cm

schnell verschwinden Mitesser, Blütchen
usw. durch töglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd
Cardol-leersdiwefer Seife
die vermöge ihres Teergehalts am wirk-
samsten alle Hautunreinigkeſten beseitigt

Stück 50 Pf., zu haben bet-

O. SChSA-

Kinder n in großer Auswahl.
R. Selbmann, Markt 17.

Malta Kartoffeln
atfesheringe

empfiehlt

N. G. Hollmmig's Sohn.
Jeden Dienstag u. Freitag

fiſchgeröſtete Kaffee's

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Honig Fliegenfänger

„Jeroxon“ mit dem Stift
ſind die beſten!

Zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

ß

Reue Kartoffeln
Reue ſaure Gurken

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Friſch e Fikronen e Schühen Verein

Donnerstag, den 2. Juli,S ſind W abends S Uhr
G. Hollmig's Sohn. Monats HerſammlungZolinhalts Etltnngen im Vereinslokal bei m a

ſind zu haben in der Buchdruckerei. Däumichen. Der Vorſtand.

Oscar Kühne
e rna Kühne geb. Gemnich

Reue Vollheringe

Vermählte
Annaburg, 29. Juni 1914.
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE IIIVon I. bis 21. Juli

Wir haben aus allen Abteilungen große Poſten Waren und Reſte ausſorkiert und um damit zu räumen

die Preiſe vollſtündig erniedrigt.
Abteilung Damenkonfektion.

Koſtüme l, marine und farbig, früher bis M. 25.—

Koſtüme II, marine und farbig, früher bis M. 30.
jetzt M. 15.

jeht M. 18.
Koſtüme IV, marine und farbig, früher bis M. 50.

Koſtüme V, marine und farbig, früher bis M. 60.
jetzt M. 27.

Waſchkoſtüme, früher bis M. 25.

früher bis M. h S jetzt M. 6.Alſter u. Paletots II, marine und farbig

Alſter u. Paletots III, marine und farbig

früher bis M. jetzt M.
Staubmäntel l, Alpacca und Popeline

früher bis M. 18 jetzt M.
früher bis M 30. S jetzt M.

Schwarze Voile u. Seidenmäntel,

Fertige Kleider, ſchwarz, weiß, farbig, Wolle,
Voile, Tüll etc. früher bis M. 33. jetzt M.

jetzt M.
Fertige Kinderkleider, früher bis M. 15.

Koſtümröcke I, farbig jetzt M.Koſtümröcke il, farbig jetzt M.
jetzt M.

Koſtümröcke l, weiß u. creme Waſchſtoff jetzt M.

jetzt M. 3.
Bluſen I, Batiſt, Muſſline, Zephir jetzt 75 Pf.
Bluſen II, Batiſt mit Stickerei

jetzt M.

Bluſen IV, Crepon etc. jetzt M. 2.
Tüllbluſen I

jetzt M.
Reinſeidene u. Spachtelbluſen

früher bis M. 20. jetzt M.
früher bis M. 18. jetzt M.Halbfertige u. abgepaßte Stickereiroben Il

Halbfertige u. abgepaßte Stickereiroben III

früher bis M. 36. jetzt M. 15.

Abteilung Kleiderſtoffe.
Kleiderſtoffe, geſtreift und Karos,

Seiden-Popeline, ſchwarz, weiß, farbig, 110 cm breit,
früher M. 3.50 p. Meter jetzt Meter M. 2.

früher M. 3.50 p. Meter
Schwarze Grenadine u. Etamine,

jetzt Meter M. I.
Wollmuſſeline I. früher jetzt Meter 45 Pf.
Wollmuſſeline II.

M. 250 eht Meter M. 1.25

jetzt M. 12.

Koſtüme III, marine und farbig, früher bis M. 45.—

jetzt M. 22

jetzt M. 4.50
Alſter u. Paletots l, marine und farbig

früher bis M. jetzt M. 1
Sportjatken, früher bis M. 25 jeht M.

Staubmäntel II, Alpacca und Popeline

früher bis M. 30. jetzt M.
Fertige Waſchkleider, früher bis M. 15.

jetzt M.

Koſtümröcke Iir, marine und ſchwarz Kammgarn

Koſtümröcke II, weiß und creme Waſchſtoff

jetzt W
Bluſen III, Batiſtſtickerei

jetzt M.
Tüllbluſen II

Halbfertige n. abgepaßte Stickereiroben

früher bis M. 28. jetzt M. 12.

Jupons, geſtreift jetzt Stück 95 Pf.

früher bis M. 3. p. Meter jetzt Meter M.

Bluſenſtoffe, hoch elegant,
jetzt Meter M. 1.25

früher M. 2.50 p. Meter

Meter b. jetzt Meter 75 Pf.
Wollmuſſeline III u. Creps,

Waſchmuſſeline l,
früher bis 40 Pf. p. Meter

Waſchmuſſeline II,
früher bis 60 Pf. p. Meter

Waſchmuſſeline III,

jetzt Meter 20 Pf.

jetzt Meter 30 Pf.

früher bis 80 Pf. p. Meter jetzt Meter A5 Pf.
Tüll u. Voileſtoffe,

früher M. 1.50 u. 2.25 p. Meter jetzt Meter 45 Pf.
Waſchcerépons, einfarbig und bedruckt,

jetzt Meter 55 Pffrüher 75 Pf. p. Meter
Kleiderleinen,

früher Meter M. 1.65 u. 1.80 jetzt Meter 75 Pf.
Waſchechte Kleiderzephirs, geſtreift jetzt Meter 33 Pf.

Abteilung Sammet u. Seidenwaren.
Echte Bluſenſammete, gemuſtert,

früher bis M. 4.50 p. Meter jetzt Meter M. 1.65
Schwarze reinſeid. Merveilleux, elegant u. haltbar,

jetzt Meter M. 1.75Geſtreifte Louiſine u. Alpacca Vluſenſeide

jetzt Meter 75 Pf.
Reine Seide einfarb. Toile jetzt Meter 95 Pf.
Abteilungfür Leinenu. Baumwollwaren.

Ganz beſonders vorteilhaft für Ausſteuern
und Ergänzungen.

Veſſere und beſte Qualitäten.

Troſſeltuch, kräftiges leinenartiges Wäſchetuch
jetzt Meter 50 Pf.

Renforcé, feinfädig jetzt Meter 33 Pf.
Hemdentuch, mittelfädig, außerordentlich gute Ware

jetzt Meter 45 Pf.
Hausmachertuch Weſtfaliag, extra ſchwer

jetzt Meter 60 Pf.
Eroiſe finette Barchend, 80 cm breit,

beſonders gut. jetzt Meter 60 Pf.Croiſe finette Barchend, 80 cm breit
Cachemirware jetzt Meter 68 Pf.

0Bettdamaſt u. geſtreift. Satin, 130 m breit,
weich, elegant, Seidenglanz. jetzt Meter 95 Pf.

Bettdamaſt u. geſtreift. Satin, 83 cm breit,
weich, elegant, Seidenglanz jetzt Meter 60 Pf.

Karrierte Bezügeſtoffe, 130 cm breit jetzt Meter 68 Pf.
Karrierte Bezügeſtoffe, 80 cm breit jetzt Meter 38 Pf.
Jnlette, rot und rotroſa, 130 m breit, federdicht,

farbecht und gewaſchen jetzt Meter M. 1.50
Jnlette, rot und rotroſa, 84 cm breit, federdicht,

farbecht und gewaſchen jetzt Meter M. I.
Jnlette, rot und rotroſa, Drell, 116 cm breit,

federdicht, farbecht u. gewaſchen jetzt Meter M. 1.50
Reinlein. Gebildhandtücher, 48)115 geſäumt

jetzt 1 Dutzend M. 8.
Drellhandtücher, weiß geſtreift jetzt 1 Dutzend M. 4.50
Drellhandtücher, grau jetzt 1 Dutzend M. 4.50
Extra ſchwere Gerſtenkornhandtücher, Halbleinen

jetzt 1 Dutzend M. 6.50
Geſtr. Gerſtenkornhandtücher jetzt 1 Dutzend M. 4.50
Geſtreif. Drellhandtücher, bunt, jetzt 1 Dutzend M. 3.75
Gerſtenkornhandtuch vom Stück jetzt Meter 28 Pf.
Wiſchtücher, karriert, geſäumt jetzt 1 Dutzend 95 Pf.
Wiſchtücher, karriert, geſäumt jetzt 1 Dutzend M. 1.90
Wiſchtücher, karriert, geſäumt, Reinleinen

jetzt 1 Dutzend M. A.
Bettlaken, geſäumt, Hausmacher jetzt Stück M. 1.75
Bettlaken mit Hohlſaum, Haustuch jetzt Stück M. 2.

Ecke Holzmarkt.

Bettlaken mit Hohlſaum, Haustuch, groß
jetzt Stück M.

170 cm Linon für Einſchlaglaken jetzt Meter M.
Fertige Bezüge, karriert, 1 Deckbett, 2 Kiſſen jetzt M.
Fertige Damaſt-Bezüge, 1 Deckbett, 2 Kiſſen

jetzt M.
Damenhemden mit geſtickter Paſſe jetzt M.
Damenhemden mit Stickerei etzt M.Damenhemden, Reformfaſſon, Madeirapaſſe jetzt M.

Damenhemden, Madeirapaſſe jetzt M.
Antertaillen mit Stickerei jetzt 75 Pf. 95 u. M.
Kindertaſchentücher, karriert, geſäumt, groß

jetzt 1 Dutzend 95 Pf.
Taſchentücher, geſäumt, gebrauchsfertig

jetzt e Dutzend 75 Pf.
Taſchentücher, geſäumt, gewaſchen jetzt Dutzend 85 Pf.
Taſchentücher, engl. Batiſt, Hohlſaum

jetzt Dutzend 95 Pf.
Taſchentücher, engl. Batit bt. Kante
Taſchentücher, engl. Batſſt, bunte Ka

jetzt Dutzend 75 Pf.
Taſchentücher, engl. Batiſt, Hohlſaum,

bunte Kante (Herren) jetzt 3 Stück 75 Pf.
Kinderſchürzen, hoher Faltenvolant, gute

HausmacherQual., Größe 50 80 jetzt Stück 95 Pf.
Kinderſchürzen, hoher Faltenvolant, ZJndigo,

Größe 50 80 jetzt Stück. 95 Pf.Weiße Kinderſchürzen mit Stickerei, Größe 50—80
jetzt Stück 95 Pf.

Weiße Kinderſchürzen mit Stickerei, Größe 50 80
jetzt Stücke M. 1.25

Knabenſchürzen, Größe 45 55 jetzt 2 Stück 95 Pf.
Hausſchürzen mit und ohne Träger, IJndigo u. Satin

jetzt Stück 95 Pf., M. 1.25
Bluſenreformſchürzen, einzelne Muſterſtücke

bis M. 4. Wert jetzt Stück M. 1.50
Weiße Teeſchürzen mit Stickerei, ſehr elegant

jetzt Stück 95 Pf.

Abteilung Strumpfwaren.
Schwarze Damenſtrümpfe, geſtrickt und gewebt

jetzt Paar 95 Pf.
Schwarze u. lederfarb.“ Damenſtrümpfe

jetzt 25Paar 95 Pf.
Schwarze u. farbige Damenflorſtrümpfe,

voll merceriſiert jetzt 1 Paar 95 Pf.Herren Schweiß Socken (keine Schlauchware)

jetzt 3 Paar 75 Pf.

Abteilung Gardinen, Teppiche,
Möbelſtoſfe-

TappeſtryTeppiche, 10/4 groß. jetzt Stück M. 16.50
Bettvorleger, ſehr haltbar jetzt Stück M. 1.00
Bettvorleger, Tappeſtry, la, Ware jetzt Stück M. 2.50
BVettvorleger, Velour groß jetzt Stück M. 3.00
Läuferſtoffe jetzt Meter M. 0.75Läuferſtoffe „Bouclé“, unverwüſſtlich,

außerordentlich billig. jetzt Meter M. 2.50Große Poſten einzelner Fenſter Gardinen, Künſtler

Gardinen (Reſte)
Künſtlergardinen, weiß u. creme Fenſter jetzt M. 3.50
Möbelkrepes u. Cretonnes, früher Meter bis M. 0.90

jetzt Meter M. 0.40
Kaffeedecken jetzt Stück M. 0.90, 1.20Kaffeedecken, vom Stück zu ſchneiden jetzt Meter M. 1.25

Abänderungen müſſen wegen der Ansverkaufspreiſe berechnet werden. Umtauſch nicht geſtattet.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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